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Roman von E Zraddon Deutſch von T A Hanf
Sie müſſen Jhre Kunſt außerordentlich lieben um ſo be

ſorgt zu ſein um die Frau eines anderen, ſagte Jack Chicot
indem er Gerard erſtaunt anſah

Ich liebe meine Kunſt und nichts anderes
Nun thun Sie alles um ſie den Klauen des Todes zu

entreißen wenn noch eine r vorhanden iſt Armer
Schmetterling Geſtern noch der Stern in einem überfüllten
Theater und heute liegt ſie leblos Es iſt hart

Er ging leiſe im Zimmer auf und ab in tiefen Gedanken
Jch habe ſie angefleht dieſe Schlußſcene zu unterlaſſen,

ſagte er Jch hatte ein Vorgefühl daß es ſchlecht endigen
erde

v Sie ſollten es ihr verboten haben, ſagte der Arzt
Verboten Sie kennen meine Frau nicht
Wenn ich eine Frau hätte ſo würde ſie mir h
Ach das iſt die gewöhnliche Jlluſion eines Unverheiratheten

Warten Sie bis
anders ſprechen

Gerard griff nach ſeinem Hut Die Wärterin weiß alles
was ſie zu thun hat Um ſechs Uhr morgen früh werde ich
wieder hier ſein

Um ſechs Uhr Sie ſtehen früh auf
Gute Nacht Miſter Chicot Jch wünſche Jhnen Glück

dazu daß Sie eine große Sorge ruhig zu tragen vermögen
Das iſt ein Beweis von ſtarken Nerven

Jack glaubte einen verborgenen Spott in dieſem Abſchieds
gruß zu vernehmen aber dies machte wenig Eindruck auf ihn

Glauben Sie daß Madame Chicot wieder aufkommen
wird fragte er die Wärterin

Dieſe blickte mit einem Seufzer auf ihre weiße Schürze
herab und ſchüttelte den Kopf

Wir ſehen die Sachen immer von der beſſeren Seite an
Herr, erwiderte ſie

Aber giebt es hier eine beſſere Seite
Das ſteht in der Macht der Vorſehung Herr Es iſt ein

ſchlimmer Fall
Er ſetzte ſich auf einen Stuhl neben dem Bett und blieb

hier die ganze Nacht in tiefe Gedanken verſunken faſt ohne
ſich zu rühren Endlich brach der Tag an und bald darauf
erſchien Gerard welcher keine Veränderung weder zum Guten
noch zum Schlimmen fand

Pelham wird um elf Uhr hier ſein, ſagte er ich werde
um elf Uhr wiederkommen um ihn zu treffen

Der große Arzt kam unterſuchte die Kranke und ſagte es
gehe alles gut Wir werden ihr Bein wieder geſund machen
ſagte er daran zweifle ich nicht Jch wünſchte nur wir könnten
in Bezug auf das Gehirn ebenſo ruhig ſein
C Glauben Sie daß das Gehirn ernſtlich verletzt iſt fragte

hicot

Das iſt ſchwer zu ſagen Der Schädel iſt nicht gebrochen
aber ich fürchte es iſt noch ein anderes Unheil dabei Vieles
wird von der Pflege abhängen

Aber aufrichtig geſagt glauben Sie daß meine Frau geneſen
wird fragte Chicot

Mein werther Herr ich hoffe das Beſte aber es iſt ein
böſer Fall

Das bedeutet er ſei hoffnungslos dachte Chicot als er
den Arzt zur Thüre begleitete Sind Sie einverſtanden mit
der Behandlung des jungen Arztes Miſter Gerardis fragte
er ihn

Gewiß Er iſt ein ſehr geſchickter junger Mann der ſeinen
Weg in ſeinem Beruf raſch machen wird

Sir John Pelham kam alle Woche einmal und ordnete zu
weilen eine kleine Veränderung an in der Behandlung der
Kranken Es war ein anhaltendes ſchweres Krankenlager eine
harte Aufgabe für die Wärterin wie für den Arzt Chicot

e eine Frau haben dann werden Sie

übernahm es bei Nacht zu wachen während Frau Maſon die
Wärterin einige Stunden ſchlief

Miſter Smolendo hatte skr zwei Wärterinnen an
zunehmen Er wollte alles bezahlen was den Zuſtand der
Kranken mildern konnte a der Unglücksfall ſeine Saiſon
faſt ruinirt hatte Es war nicht leicht geweſen eine Neuheit
zum Erſatz zu finden

Nein, ſagte Jack ich möchte nicht mehr von Jhrem
Gelde nehmen als nöthig iſt und ich kann auch etwas für
meine Frau thun obgleich ich ſonſt faſt nutzlos bin

Jack fuhr fort für komiſche Journale zu zeichnen und nachts
bei ſeiner Frau zu wachen Sie hatte noch nicht das Bewußt
ſein wieder erlangt noch immer war ſie ebenſo hilflos wie in
dem Augenblick als ſie vom Theater nachhauſe gebracht worden
war Selbſt Gerard begann die Hoffnung zu verlieren aber
er ermüdete nicht in ſeinen Bemühungen für die Wieder
herſtellung der Kranken Bei Tage mächte Jack lange ein
ſame Spaziergänge außerhalb der Stadt das Land hatte einen
unausſprechlichen Reiz für ihn gewonnen und erſt wenn er
den Staub Londons von den Füßen geſchüttelt hatte wurde
ihm leichter

Sie ſind immer ausgegangen wenn ich bei Tage komme
Miſter Chicot, ſagte Gerard eines Abends als er ſpäter als
gewöhnlich gekommen war und Jack beſtaubt und ermüdet

erſe fand Jſt das nicht etwas grauſam gegen Madame
icot
Was kann es ihr ausmachen Sie weiß es nicht wenn

ich hier bin ſie iſt ganz bewußtlos
Davon bin ich nicht ganz überzeugt Sie ſcheint bewußt

los aber es iſt möglich daß unter dieſer Apathie doch ein
ehe Wahrnehmung ſchlummert wie unter einer dichten

olke
Der Kampf war lange und hart Es kam ein Tag wo

auch Gerard verzweifelte Das Bein heilte ſehr langſam und
der Schmerz hatte die Kranke geſchwächt Ungegchtet der
ſ ſamſten Pflege war ſie in die äußerſte Erſchöpfung ver
unken

Sie iſt ſehr ſchwach nicht wahr fragte Jack an einem
düſteren Juniabend

Sie iſt ſo ſchwach als ſie ſein kann ohne daß das Leben
erliſcht, erwiderte Gerard

Sie fangen an die Hoffnung zu verlieren
Ja ich beginne zu fürchten

Bei dieſen Worten ſah er einen Blick der Erleichterung in
Jack Chicot s Augen aufflammen Er hatte dieſen Blick auf
gefangen und die beiden Männer ſtanden einander ſchweigend
gegenüber Der eine von ihnen wußte daß ſein Geheimniß
entdeckt war

Jch fürchte ſagte der Arzt aber ich werde meine Be
mühungen nicht einſtellen Jch will ſie retten wenn noch eine
wort vorhanden iſt

Thun Sie Jhr Möglichſtes, erwiderte Chicot es mußkommen wie das St will
Sie liebten ſie wohl einſt fragte Gerard mit einem

e BlickJch liebte ſie aufrichtig
Wann und warum hörten Sie auf ſie zu lieben
Wie wiſſen Sie das fragte Chicot erſtaunt über die

Kühnheit dieſer Frage
Jch weiß es ſo gut als Sie ſelbſt Jch wäre ein ſchlechter

Arzt wenn ich Jhr Geheimniß nicht auf Jhrem Geſicht leſen
könnte Dieſes arme Geſchöpf das hier liegt iſt jetzt eine Laſt
für Sie Sie würden der Vorſehung danken wenn ſie es
ruhig zu ſich nähme Sie würden ihr nichts verweigern was
Sie ihr gewähren können aber ihr Tod wäre Jhnen will
kömmen Nun ich glaube Jhr Wunſch wird in Erfüllunggehen ich glaube ſie wird ſterben
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Sie haben kein Recht ſo mit mir zu ſprechen, ſagte Chicot
Warum nicht Warum ſoll ein Mann dem andern nicht

offen die Wahrheit ſagen Ich maße mir nicht an Sie zu
richten oder zu tadeln aber warum ſollte ich heucheln Sie
nicht zu verſtehen Warum ſollte ich mich verſtellen als ob
ich Sie für einen liebenden hingebenden Ehemann halte Es
iſt beſſer wenn ich aufrichtig gegen Sie bin

Jack blickte düſter durch das offene Fenſter auf die Straße
r Er hatte nichts zu antworten die Anklage war
gerecht

Ja ich habe ſie einſt geliebt, ſagte er zu ſich ſelbſt Was
für eine Liebe war das aber Jch fühlte daß mein Leben
verloren war und hatte alle Hoffnung aufgegeben jemals in
das gebahnte Geleiſe zurückzukehren und es ſchien mir gleich
giltig zu ſein was ich mit meinem Leben that oder was für
eine Frau ich heirathete Sie war das ſchönſte Weib das ich
jemals geſehen habe und liebte mich warum ſollte ich ſie nicht
heirathen Wir nahmen beide das Leben leicht es waren
ſchöne Tage und doch wundere ich mich darüber wie ich zu
dieſem Leben gekommen bin Wann war es daß ich zuerſt
ihrer überdrüſſig wurde Wann begann ich ſie zu haſſen
Nicht früher als ich ſie kennen lernte O welches
Paradies habe ich durch die halb offene Thüre geſehen
Werde ich jemals in jene Gefilde des Entzückens eintreten

Eines Abends kam er ſpät und müde von einem langen
Spaziergang zurück Als er in die Taſche nach dem Schlüſſel
zur Thüre ſuchte öffnete ſich dieſe und Desrolles der Miether
von zweiten Stock kam heraus

Jch muß ſehen ob ich einen Tropfen Branntwein in der
üdſan bekommen kann, ſagte er ich habe wieder einen

nfall
Monſieur Desrolles hatte häufig Anfälle von welchen er

in unbeſtimmter Weiſe ſprach und die er mit Branntwein
bekämpfte

Die Krone iſt geſchloſſen, ſagte Jack Jch habe etwas
Branntwein oben und werde Jhnen ein wenig geben

Das iſt außerordentlich freundlich von Jhnen,
Desrolles Jch würde eine ſchreckliche Nacht auszuſtehen
haben wenn ich nicht etwas Branntwein bekommen könnte
Dafür werde ich Jhnen gute Nachrichten mittheilen

Gute Nachrichten Für mich Das iſt etwas Seltenes
Jhre Frau befindet ſich beſſer entſchieden beſſer Vor

zwei Stunden habe ich mich erkundigt Die Wärterin glaubt
es ſei eine neue Wendung eingetreten Miſter Gerard war
um acht Uhr hier und iſt derſelben Meinung Es iſt wunder
bar Zwiſchen drei und fünf Uhr hat ſie zum erſtenmal
etwas gegeſſen Die Wärterin iſt entzückt Wunderbar
nicht wahr

Ganz wunderbar rief Chicot
Sie iſt noch ſo ſchwach wie ein neugeborenes Kind, ſagte

die Wärterin ganz erregt aber es iſt als ob das Leben raſch
zurückkehrt

Von dieſer Stunde an dauerte die Beſſerung fort Das
Gehirn das ſo lange in Wolken gehüllt war erwachte wie
aus tiefem Schlaf Zalre erlangte wieder ihre Kraft ihre
Schönheit ihren Uebermuth und ihre Kühnheit Ehe der
September kam war ſie die alte Chicot wieder Miſter
Smolendo ſchwamm in Entzücken Das gebrochene Bein der

e war ſo geſund als es je geweſen war die Zeitungen
kündigten an La Chicot werde im November wieder auf
treten und ihre Schönheit habe während ihrer langen Krank

ſagte

e

heit einen neuen Glanz gewonnen
Publikum

9 Erfülltes Hoffen
Es war ſpät im November und die Bäume im Garten von

Hazlehurſt hatten ihr Laub verloren Das große alte Land
haus bewährte ſein Ausſehen von ernſter Würde unter de
trüben grauen Herbſthimmel umgeben von einem Schatten
von Melancholie und Stille

Laura Malcolm wohnte ganz allein in dem Herrenhauſe
Celia hatte eine Einladung von einer wohlhabenden Dame in
Brighton erhalten einen Monat bei ihr zuzubringen Brighton
im Winter erſchien Celig das höchſte von irdiſchem Glan
was ſie kannte Sie träumte von Paris als von einer Stadt
welche ſelbſt Brighton übertreffen würde hatte aber keine
Hoffnung Paris zu ſehen außer vielleicht wenn ſie heirathen
T mit ihrem Gatten dort ihren Honigmonat zubringen
würde

Natürlich würde der arme Junge alles thun was ich ihm
ſagte, meinte Celia Später würde es anders Jch glaube
ſo bald wir ein Jahr verheirathet wären würde er verſuchen
mit den Füßen auf mir zu tanzen tJch kann mir nicht vorſtellen, ſagte Laura lachend wi
jemand mit den Füßen auf dir tanzen würde

Nun ich glaube es ſollte ihm auch ſchwer werden Aber
alle Männer ſind Tyrannen Papa zum Beiſpiel iſt der beſte
aller Männer mit einem Herzen von Gold aber wenn die
Köchin etwas verdirbt ſo iſt er während des ganzen Mittag
eſſens wie ein Heide O glaube mir ſie ſind alle ſo Da ſt
auch dein junger Mann Laura ſehr hübſch und fein aber
ſo ſchwach wie Waſſer

Wen meinſt du mit meinem jungen Mann fragte Laurg
Du weißt es wohl ſonſt würdeſt du nicht ſo heftig

erröthen Natürlich meine ich John Treverton deinen Zu
künftigen Uebrigens ihr müßt ein Jahr nach dem Tode des
alten Herrn verheirathet ſein und ich hoffe du haſt an deine
Ausſteuer gedacht

Jch wünſchte du würdeſt nicht ſolchen Unſinn ſprechen
Celia Du weißt ſehr wohl daß ich mit Miſter Treverton
nicht verlobt bin Vielleicht wird es niemals dazu kommen

Was habt ihr denn an jenem Abend unter den Kaſtanien
geſprochen als ihr ſo weit zurückgeblieben ſeid

Wir ſind nicht verlobt das iſt alles was du zu wiſſen
brauchſt

Wenn ihr noch nicht verlobt ſeid ſolltet ihr es doch ſein
Es iſt lächerlich alles auf den letzten Augenblick aufzuſchieben

Smolendo kannte ſein

J

Der alte Herr ſtarb im Januar und jetzt ſind wir ſpät im
November Es iſt ein unbehagliches Gefühl fortzugehen und
deine Lage in ſo ungewiſſem Zuſtand zu ſehen

Mache dir keine Sorge Celiag ich kann allein damit fertig
werden

Das glaube ich nicht Du biſt ſehr klug und gebildet
aber du biſt nicht im geringſten praktiſch Du wirſt das
Herrenhaus und das Gut das dazu gehört ſo kaltblütig ver
lieren als ob es eine Kleinigkeit wäre

Celia reiſte ſtrahlend ab nach Brighton und in dem Herren
hauſe wurde es noch ſtiller Jn den erſten Tagen war Laurg
froh allein zu ſein um ihren Gedanken nachzuhängen ohne
den ſcharfen Augen Celias ausgeſetzt zu ſein Nach kurzer
s aber ſcink eine tiefe Melancholie auf ſie herab ein bitteres

efühl der Enttäuſchung das ſie nicht überwinden konnte
Fortſ folgt

Auf dem Eiſe
Von Hugo Klein

Schluß

Herr Friedel Blauwurm merkte erſt an der verletzten Miene
ſeiner Dame daß er ſich jetzt etwas zu vertraulich ausgedrückt
und dabei einen nicht ganz ſchmeichelhaften Vergleich gebraucht
hatte Die Kleine rümpfte das Näschen und ſprach kein Wort
mehr was ſeine Gefühle ſelbſtredend auch um ein Beträchtliches
abkühlte Schweigſam wie ſie geleitete er ſie zur Eislaufhalle

wo ſie von einer bebrillten Engländerin mit jammervollem
Kauderwelſch empfangen wurde Auch die Sklavenſchaar drängte
ſich herbei ächzte und ſtöhnte über das gewaltige Unglück ſo daß
ſich ein theilnahmsloſer Menſch vom Schlage Junggeſellen bis
aufs Meſſer über ſeine Gleichgiltigkeit innerlich tief beſchämt
t len mußte Fräulein Ameélie war ſo in Anſpruch genommen

es nicht Wunder nehmen kann wenn ſie vollſtändig vergaß

daß er auf der Welt war Eine Weile ſtand er unbeachtet neben
der jammernden Gruppe die nachgerade zu einem gewaltigen
Volksauflauf zu werden drohte dann aber machte er plötzlich
Kehrt und glitt auf die Eisbahn zurück Von ſeinen Lippen fiel
dabei ein glücklicherweiſe ungehörtes kerniges Wort deſſen bei
läufigen Sinn Schiller mit ſeinem den Dank Dame begehre ich
nicht in viel höflicherer Form ausgedrückt hatte

Er war an dieſem Tage ſehr ärgerlich Jn dem Bandladen
ſeines Vaters wo er wegen ſeiner angenehmen Umgangsformen
ſehr beliebt war zankte er mit allen Commis und ſelbſt die
Meng Kundinnen die ſich ſtets an ihn wandten wenn die

ugeſtellten die Preiſe zu hoch hielten worauf er nie verfehlte
beſänftigend und vermittelnd einzugreifen ſelbſt dieſe hübſchen
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Kundinnen welche dieſes mal kurz und entſchieden abgewieſen
wurden erklärten mit dem jungen Herrn ſei es heute nicht ganz
richtig

Die ſchlechte Laune hielt auch am nächſten Tage an und ſchlug
erſt am dritten Tage um An dieſem Tage nämlich kam ihm
Fräulein Amélie auf dem Eiſe entgegen r wie ein Fiſch
ſagte er hätte recht gehabt die kalten Umſchläge wären von
wundervoller Wirkung geweſen Nach dieſer erſten Genugthuun
die ſie ihm zutheil werden ließ entſchuldigte ſich die Feleine au
reizende Art daß ſie ihm letzthin für ſeinen Liebesdienſt zu danken
vergeſſen und bat ihn in ihrer Nähe zu bleiben da ihr Fuß
noch nicht ganz ſicher ſei Und ſo blieb er in ihrer Nähe

an dieſem und auch an den anderen Tagen nachdem der Fuß derSchönen ſchon ganz ſicher geworden war und nur das Herzchen
in Gefahr ſchwebte auszugleiten Er wurde in die Armee der
Sklaven eingereiht wurde aſſentirt rekretirt und nummerixt
aber in erfreulicher Weiſe nummerirt denn er war der erſte
unter allen und ein weiteres Avancement hätte War anz beſtimmte

t auf die jugendliche Beherrſcherin dieſes Sklavenreiches
gegeben

Und ein ſolches Avancement trat drohend genug an ihn heran
Beinahe täglich ſah ſich das Paar auf dem Eiſe und wenn die
Schöne eine Tanzunterhaltung beſuchte wußte ſich auch Herr Friedel
immer eine Einladung zu verſchaffen Dann walzte ſie in ſeinem
Arm durch den Saal und was der kleine Gott auf der kalten
Eisbahn ſo ſinnreich eingeleitet hatte ſchien auf dem heißen
Tanzparket ein unſinniges Ende nehmen zu wollen mmer
zärtlicher wurden ihre Blicke immer glühender ſeine Komplimente
immer fröhlicher wurde ihr Lachen wenn ſie ihn erblickte und
immer mächtiger wurde ſein Grauen wenn er an eine gewiſſe
Kumpanei im Rothen Ochſen dachte

Ja der Präſident dieſer ehrenwerthen Geſellſchaft ſtand vor
einer ſchweren Verſündigung die ihm das Herz bedrückte Er
hatte noch Grundſätze und es erſchien ihm unſtatthaft ehrlos
verrätheriſch ja verrätheriſch daß er als Präſident dieſes
Vereins mit wehenden Fahnen zum Feinde übergehen ſollte Wäre
dieſer Zwieſpalt zwiſchen Herz und Pflicht nicht geweſen o dann
hätte er ſich Fräulein Amelie längſt erklärt hätte längſt von den
Eltern der Schönen die viel von ihm zu halten ſchienen die
Hand der ſchmucken Blondine verlangt Aber der unheilvolle
Zwieſpalt beſtand einmal und ſo ging er gebeugt und verzweifetz
umher Bei ſeinem Mädchen dachte er nur einer gewiſſen Präſi
dentſchaft und wenn er an einem gewiſſen Tiſche den Vorſitz
führte ſchwebte ihm immer ein holder Blondkopf vor den Augen
O er war ein Verräther ein zweifacher Verräther Verräther an
ſeiner Liebe Verräther an ſeiner Pflicht pDa geſchah es an einem kalten Februarmorgen es war ſchon
gegen Ende des Faſchings daß der Poſtbote unſerm unglück
lichen Helden eine ungewohnt große Anzahl von Briefen brachte
Erſtaunt öffnete er einen nach dem andern und je mehr er las
deſto heiterer wurden ſeine Mienen deſto ſtrahlender ſein Blick
Als er die letzte Epiſtel geleſen hatte lachte er laut auf dann uahm
er raſch ſeine Schlittſchuhe und fuhr hinaus auf die Eisbabhn

Er hatte Ameélie eine wichtige Mittheilung zu machen Als er
auf der Eisbahn erſchien erblickte ihn die Eisgöttin ſchon von
weitem klatſchte freudig in die Hände nnd eilte herbei Er ihr
ſtürmiſch entgegen Aber war es gar zu ſtürmiſch geweſen oder
hatte Amor der kleine Gott auch an dieſem Morgen geheinmniß
voll wirkende Zeichen auf die glatte Bahn gemalt und damit
Hinderniſſe geſchaffen über welche die firmſten Läufer ſtolpern
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mußten gepug Herr Friede Blauwurm glitt gerade vor ſeiner
Dame aus und fiel vor ihr unfreiwillig auf die Kniee ſie aber
auf ſolche Begebenheit nicht gefaßt im ſtürmiſchen Laufe ihm ent
egeneilend ſie wäre unfehlbar über ihn hinübergepurzelt wenne nicht raſch und mit einem kleinen e die Arme um

ſeinen Hals geſchlungen hätte um ſich feſtzuhalten
Welche Situation
Da lag er nun vor ihr auf den Knien und ſie hatte die Arme

um ſeinen Hals geſchlungen
O über die Tücke Amors
Er fand ſich übrigens trefflich in die abſonderliche Lage unſer

Ken ger Friedel Blauwurm Lachend ſchlang er auch die
rme um ſie

O Malchen, rief er alle Vornehmheit vergeſſend mein
ſüßes Mädchen

Sie machte ſich tieferröthend los
Stehen Sie raſch auf, ſagte ſie ſonſt glauben die Leute

noch daß Sie mir ein Liebesgeſtändniß machen wollen
Und wenn es ſo wäre rief er begeiſtert Auf dem Eiſe

haben wir uns kennen und lieben gelernt wollen wir uns
nicht auch auf dem Eiſe verloben rSie haben ſich die Sache ſo lange überlegt Herr Friedel
ſagte das ſchöne Mädchen ſchelmiſch daß Sie mir wohl auch
etwas Zeit dazu gönnen können Stehen Sie auf ſrehen Sie
auf So doch es ſcheint daß Sie der Fuß ſchmerzt
Sie werden ſich wohl zwei Tage kalte Umſchläge auf die
Lnöchel legen müſſen um wieder geſund zu werden wie ein
Fiſch

Und lachend bot ſie ihm den Arm als Stütze an
Fräulein Malchen, ſagte er indem er ihren Arm zärtlich

r s drückte machen Sie einen Glücklichen ſagen Sie mir
ſofort

Aber Herr Friedel, erwiderte jene haben Sie vergeſſen
daß Sie Präſident eines gewiſſen Vereins ſind

o weſen Fräulein Malchen geweſen ich bin es nicht
mehr

Ach was muß ich hören Wie iſt das gekommen
Eine eng wdrung liebes Fräulein der Faſching die Bälle

die Verführung heute morgen erhielt ich elf Briefe alle
Vereinsmitglieder geben ihre Demiſſion treten in den Stand
der Ehe ſind reuig bekehrte Sünder Jch allein
liebes Fräulein ich allein bin noch übriy der letzte rothe
8 e wollen Sie ſo grauſam ſein mich Ochs ſein zu
aſſen

Das ſchöne Kind war nicht ſo grauſam Und als ſie mit
ſammen die Eisbahn verließen hatte auch ſie die Nobleſſe ver
geſſen Ja, flüſterte ſie ich will Jhr Malchen ſein Jhr
Malchen

Und ſo gitten die Beiden ſanft in die Ehe und gleiten in der
ſelben weiter Arm in Arm erſcheinen ſie auf der Eisbahn
Herr Friedel und Frau Malchen Blauwurm gelten als die beſten
Schlittſchuhläufer Manchmal an trüben Nebeltagen wenn ſie
auf der ſpiegelglatten Fläche mit hochgerötheten Wangen dahin
eilen kann man einen pausbäckigen kleinen Jungen in äußerſt
dürftiger Bekleidung ſehen der nach kecker Buben Art glitſcht
zwiſchen ihnen auf dem Eiſe dahinglitſcht Und das iſt vielleicht
das Merkwürdigſte an unſerer Geſchichte die von manchen merk
würdigen Schwenkungen Schwankungen und Accidents berichtet

der putzige Burſche bleibt den Beiden treu trotzdem ſie ver
heirathet ſind

Bunte Zeitung
Heute vor zwanzig Jahren am 13 März 1871 nach

mittags 4 Uhr fuhr bei herrlichem Wetter der Sonderzug
welcher den Kaiſer Wilhelm den Kronprinzen Friedrich Wilhelm
und die Mehrzahl der zum Hauptquartier gehörenden Offiziere
und Beamten Die hatte in Berlin ein Der Zug hielt
auf dem proviſoriſchen Bahnhof der Potsdamer Bahn der
Flottwellſtraße entlang und von dort fuhr der Kaiſer durch die
Ankſtraße über den Potsdamer Platz zum Brandenburger Thor
Ehe die Wagen am Bahnhof ſich ordneten ſo erzählt man

gang reichlich eine halbe Stunde es war beſtimmt daß die
ſämmtlichen Chefs der einzelnen Armeebebörden auch mit ihren
Aktenwagen am Einzug in die Stadt ſich betbeiligen ſollten
Den Aufenthalt auf dem Bahnhof benutzte nun ein richtiger
berliner Junge der ſich durchgeſchlichen hatte um auf den
Aktenwagen der den Namen des General Quartiermeiſters
v Podbielski trug mit Kreide ungeſehen vier Worte zu
ſchreiben Bald darauf ſetzte ſich der Zug in Bewegung die
Begeiſterung der Hunderttauſende von Menſchen durch deren
eng geſchloſſene Reihen der Kaiſer mit ſeinem Gefolge fuhr war
von überwältigender Wirkung Mit dem Grafen Lehndorff fuhr
der Kaiſer in leichtem offenen Wagen den übrigen voran ſeine
edlen Züge ſtrahlten von Glück Die Freudenrufe ſteigerten ſich von
Minute zu Minute und jedem der wackeren Helden die ihm
folgten wurde faſt die gleiche Huldigung zutheil Mit freudiger
Ausgelaſſenheit aber paarte ſich die Begeiſterung als Podbielski s

Wagen heranfuhr Der wegen ſeiner lakoniſchen Kriegsbericht
Erſtattung längſt volksthümlich gewordene General wurde ob der
Seltſamkeit der Begrüßung förmlich betroffen und er winkte
einen die Wagen begleitenden Schutzmann heran um zu erfahrenwas ei entlich los wäre Excellenz, berichtete dieſer an
Jhren Wagen hat einer die Schlußworte Jhrer Kriegs
telegramme geſchrieben Jn dieſem Augenblick ſtaut der Zug
und das die Jubelrufe übertönende Lachen der Menge dringt bis
um vorderſten Wagen Was iſt geſchehen fragte der Kaiſer

umwendend Ein heranſprengender Schutzmann meldete
Majeſtät an Excellenz Podbielski s Wagen ſteht mit Kreide ge

ſchrieben Vor Paris nichts Neu es Das wirkte auf des
Kaiſers Lachmuskeln derart daß ihm die Thränen aus den Augen
rannen Und der Kronprinz rief aus dem zweiten Wagen zu
Moltke hin was ſich zugetragen Und alle die Helden geriethen
in ſo luſtige Stimmung daß auf Minuten die feierliche Be
deutung dieſer Stunde vergeſſen ward Am Brandenburger
Thor löſte ſich der Zug auf die Chefs der verſchiedenen Ab
theilungen fuhren in ihre Wohnungen und Podbielski s humor
voller Aktenwagen verſchwand raſch in des General Quartier
meiſters Palais am Leipziger Platz

Unter Freunden Dr South der witzige Kaplan des
engliſchen Königs Karl II beſuchte eines Tages ſeinen alten

reund und Amtsbruder Dr Waterland Da es gerade
Mittagszeit war lud Watterland den Freund ein ein Stück
Hammelbraten bei ihm zu ar Dies paßte der Frau vom
Hauſe nicht ſie murrte und be auptete darauf nicht eingerichtet
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zu ſein es wäre nicht genug Eſſen da und kurz ſie wollte
nicht Waterland ſonſt ein ruhiger Mann gerieth in deitigen

orn und ſagte ganz laut ſo daß South es hörte wenn nicht
mde da wäre würde er ihr eins verſetzen Darauf rief

South laut Lieber Doktor Wir ſind ſo lange Bekannte und
alte Freunde rechnen Sie mich nicht zu den Fremden und
geniren Sie ſich meinetwegen bitte uicht

Aus den auſtraliſchen Diggerleben ſchreibt man der
Frkf Ztg aus Sydney Der aus Samera in Cooktown ein

gar Kutter Viktor, auf dem ſich als Paſſagiere einige
0 Goldſucher befinden die insgeſammt 80 Unzen gefunden
aben bringt ſchauerliche Nachrichten über die von Papuas auf
üdoſt begangene Ermordung eines Goldſuchers mit

Namen Beckham vulgo Greaſy Bill Dieſer ein etwas
meunſchenſcheuer ſchon in vorgerückten Jahren ſtehender Mann
arbeitete ganz allein auf der öſtlichen Landzunge der Jnſel
Dort ſcheint er nun ſchon vor mindeſtens vier Monaten von den
Jnſulanern überfallen und niedergemacht worden zu ſein da er
aber wie eng mit niemandem zu verkehren liebte blieb ſein
plötzliches Verſchwinden vorerſt unentdeckt Erſt gegen Weihnachten
erfuhren die übrigen Goldſucher durch Zufall aus dem Munde
eines Eingeborenen was ſich zugetragen hatte Darnach iſt
Beckham eines Tages plötzlich ohne jede Veranlaſſung von einer
Schaar Papuas überfallen und durch einen wohlgezielten Speer
wurf zu Boden geſtreckt worden Die Unmenſchen weideten ſich
dann zunächſt eine Weile an den Qualen ihres Opfers hieben
ihm dann den Kopf ab den ſie fein ſäuberlich neben den Rumpf
auf den Boden legten und ſchnitten endlich Herz und Leber
heraus um dieſe bei Gelegenheit eines großen Feſtgelages in
ihrem Hauptdorfe zu verzehren Die Miſſethäter gehören nach
Ausſage des oben erwähnten Eingeborenen zu einem der Berg
ſtämme Sie ſollen ſehr aufgebracht über den armen Beckham
geweſen ſein weil dieſer ein ungewöhnlich zähes Leben hatte und
trotz der ihm durch den Speerwurf beigebrachten fürchterlichen
Verletzung lange Zeit nicht ſterben wollte Endlich gab die
un die Häuptlinge dieſer Stämme pflegen eigen
thümlicherweiſe Königinnen genannt zu werden den Befehl
ihn vollends abzuſchlachten Als die Goldſucher den Thatverhalt
erführen machten ſie ſich ſofort nach dem Dorfe der Schuldigen
auf Jhnen geſellten ſich noch etwa 40 befreundete
r u und es gelang ihnen das Dorf vollſtändig in Brand zu
tecken Ein gleiches Schickſal erfuhren noch einige andere Dörfer
worauf die ergrimmten Goldſucher den ehe zu bedeuten
gaben ſie würden keinen Mann am Leben laſſen wenn die Miſſe
thäter nicht auf der Stelle ausgeliefert würden Das iſt denn in
der Folge geſchehen die Mörder ſind ausgeliefert und bis zur
Ankunft des Gouverneurs Mac Gregor in Ketten gelegt worden
nur der Häuptling auf ehe Befehl und Anſtiften die grauſige
That zurückzuführen iſt befindet ſich noch auf freiem Fuße dürfte
aber ohne Zweifel ebenfalls ergriffen werden

Der Theehandel in China Der Sſaratowski Liſtok
bringt einige intereſſante Mittheilungen über den Theehandel in
China So ſollen die chineſiſchen Theehändler es in hervor
ragendem Maße verſtehen den Thee dem Geſchmack der aus
ländiſchen Kunden angemeſſen zu fabriziren d h zu miſchen
Die Ruſſen welche früher eigene Theefabriken in der Bergen be
ſaßen kaufen jetzt ihren geſammten Bedarf für den Export fertig
hergeſtellt bei den chineſiſchen Händlern Der Thee wird aus
den Produktionsgebieten per Boot bis zu dem nächſten Hafen be
fördert wo er verkauft und verſandt wird England nimmt be
züglich des Thee Exportes die erſte Stelle ein dann folgt Ruß
land und Amerika Der Theeeinkauf erfolgt in China ausnahms
los per Kaſſe nie auf Kredit Bemerkenswerth iſt daß ſelbſt in
den ruſſiſchen Theehandelshäuſern deren es in China drei giebt
das Proben des Thee s durch Engländer geſchieht welche für ihre
nur drei Monate im Jahre dauernde Arbeit gegen 10,000 Rubel
erhalten Der chineſiſche Thee wird nach Rußland zur See
nach Odeſſa verfrachtet und zwar zum Theil da die dazu ver
wandten ruſſiſchen Dampfer für den geſammten ruſſiſchen Thee
transport nicht ausreichen auf eng Schiffen Jn letzter
Zeit haben die Engländer die Ausfuhr oſtindiſchen Thee s
yrgic in Angriff genommen von dem auch ein nicht geringer

Theil über London nach Rußland importirt wird allerdings
n tnter dem Namen chineſiſchen Thee s und mit dieſem ge
mi

Ein ebenſo merkwürdiger als frecher Schwindel
wurde nach den Delmenh vor einigen Tagen in Kirch
kimmen ausgeführt Daſelbſt erſchien am Freitag vergangener
Woche bei dem Bezirksvorſteher ein Soldat in voller Uniform
mit Mantel Helm und Seitengewehr gab ſich als Quartier
macher aus und verlangte zunächſt für ſich bis zum folgenden
Tage Unterkunft Dieſe wurde ihm ſofort verſchafft der Quartier
macher ließ es ſich gut ſchmecken und rn ſich alsdann ins
Dorf um ſeine Leute unterzubringen Dieſes Haus belegte er
mit drei ein anderes mit vier Soldaten und ſo fort für den
Wirtd bei dem er ſich ſchließlich einſtellte um hier den Abend
m

Für die Redaktion derantwortlich J Albert Herling in Halle

gratblig zu verbringen beſtimmte er zwei Offiziere und ſechs
ann Der Quartiermacher ging dann nachhauſe und legte ſichzu Bett Am anderen Morgen es nachdem er erſt Betera

gefrühſtückt erſchien er wieder in der Wohnung des Bezirks
vorſtehers ließ ſich da letzterer gerade nicht anweſend war von
der Frau deſſelben gegen Quittung 3 M Marſchkompetenzen aus
händigen empfahl noch die Quittung ſorgfält Ken ubewabren
und begab ſich dann in der Richtung nach Falkenburg auf den
De um ſeine Compagnie abzuholen Jn Kirchkimmen wurde
an dieſem Tage in den Häuſern wo Einquartierung angeſagt
war außerordentlich gekocht man wartete den ganzen Tag aber
vergeblich und als gegen Abend immer noch keine Soldaten er
ſchienen wurden die guten Leute gewahr daß ſie es mit einem
Schwindler zu thun h hatten Der ſaubere Patron trug
die Uniform des in Münſter garniſonirenden 1 Weſtfäl Jnf
Regiments Nr 13 und nannte ſich Musketier Vetter Bisher
iſt noch keine Spur von ihm entdeckt

Ein theurer Thee iſt der geweſen welcher dieſer Tage in
den londoner Thee Verkaufsräumen in Mincing Lane öffentlich
verſteigert wurde Es war ein kleines Quantum Ceylon Thee
welcher auf den Gartmore ſchen Gütern gepflanzt ſich durch ſeine
außerördentliche Güte vor jedem anderen Thee e Die
Nachfrage war dem ſeltenen und koſtbaren Thee entſprechend leb
baft Das Angebot ſtieg von 1 Pfd Sterl 1 s bis auf
8 Pfd Sterl t 1d doch boten bei dieſem Preiſe an en

ernur noch 5 Großhändler mit Der Thee wurde jedoch no
bis auf 9 Pfd Sterl 9 s und ſchließiich bis auf 10 Pid Sterl
12 8 6 d getrieben zu welchem Preiſe er der Mazawattee Ceylon
Thee Geſellſchaft zugeſchlagen wurde Es fragt ſich jetzt nur
wer die Thee Enthuſiaſten ſein werden welchen die Geſellſchaft
den Thee zu verkaufen gedenkt Freilich muß man jedoch auch
in Betracht lziehen daß England das gelobte Land der Thee
trinker iſt

Dilemma Ein Vater der Urſache hat ſich über die Un
wiſſenheit ſeines Sohnes zu ärgern ſagt zu dieſem Wenn du
etwas nicht weißt ſo frage deinen Lehrer Warum ſoll ich
fragen antwortete das Söhnchen Weiß er die Antwort nicht
ſo wird er verdrießlich weiß er ſie aber dann langweilt er mich
und die ganze Klaſſe

Bedenkliches Sichverſprechen Gnädiges Fräulein ſehen
heute ſo blaß aus gnädiges Fräulein haben wohl heute
ah pardon ſind wohl heute ſchlecht aufgelegt

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
m Die Anwendung des De Koch ſchen Tuberkulin bei

tuberkulöſen Gefangenen kann nach einer Mittheilung des Miniſters
der Medizinal Angelegenheiten nur dann empfohlen werden wenn
der Gefängnißarzt mit der Behandlung ſich vertraut gemacht hat
und wenn in der Gefangenen Anſtalt eine beſondere Kranken
abtheilung beſteht in welcher die der Behandlung zu unterziehenden
Kranken einen beſonderen Raum erhalten können Auch müßte der
Arzt in der Anſtalt ſelbſt wohnen um den betreffenden Kranken
die erforderliche ſehr ſorgſame Beobachtung zutheil werden laſſen
zu können Vorausſetzung ſei dabei daß die Behandlung mit dem
Koch ſchen Mittel nur in friſchen und ſonſt geeigneten Fällen
auch nicht gegen den Willen der Kranken angewendet werde
Die Gefangenen Anſtalten ſind demgemäß mit Weiſung verſehen
worden

Aus Paris wird berichtet Der Ausſchuß für das
Meiſſonier Denkmal hat ſchon einen unter den ihm vor
liegenden Entwürfen für das Denkmal ausgewählt Die Mehr

er der Ausſchußmitglieder iſt für einen Entwurf auf welchem
Meiſſonier in eine Fahne eingehüllt iſt Der Figaro bemerkt
hierzu Jſt dieſe Wahl dadurch veranlaßt worden daß Meiſſonier
vorwiegend Kriegsbilder gemalt hat Derartige ſinnbildliche
Ehren ſollten doch nur für diejenigen Anwendung finden die
fürs Vaterland geſtorben ſind

Der Dank Sardous Sardou verwahrt ſich in etnem
Briefe an den Figaro le Blumenthals Anſprache nach dem
3 Akt der Thermidor Aufführung Direktor Blumenthal
elſalt u daten ne tr vibe en der bheritner ditähenne

nken und er habe an der berliner Aufführunſo wenig Antheit genommen daß er ſie habe verbieten wollen

Der Pfeifer von Duſenbach, eine neue romantiſche
Oper von Klein michel wird wie man der Tagl ſchreibt
am 21 d M zum erſtenmal im Hamburger Stadt
theater aufgeführt werden Die Hauptrolle ſingt Heinrich
Bötel an deſſen Benefizabend auch die erſte Aufführung des
neuen Werkes ſtattfindet

Die diesjährigen Berathungen des deutſchenvereins werden im April in Dresden ſtat Bis nen

n

Druck and Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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